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" ' -Briefe und Gelder frei . 188V .
Auf das am 1 . Januar - 1888 beginnende neue Quartalder „ Karlsruher Zeitung " ladet die Unterzeichnete Expe¬dition hierdurch ergebenst ein .

Situation Rechnung , sie sprechen aber zugleich auch das
vertrauen aus , daß es gelingen möge , das Auftaucheu

drei Kaisermächten

Versammlung ging durch ihre Präsidenten ein an denStaatsministcr Turban gerichtetes Handschreiben DeinerKöniglichen Hoheit ^
des Großherzogs zu , worin Hvchstder -

Strcttpunkten zwischen

ser Kundgebung wohlthuend berührt gewesen sei und bei
Besserung HvssNMIg

ruher Zeitung "
künftig sieben Mal statt wie bishersechs Mal wöchentlich erscheinen wird . Diese Montags¬nummer , im Umfang eines halben Bogens am MontagMittag erscheinend , wird alle während des Sonntagsund des darauffolgenden Bormittags einlaufenden tele¬

graphischen Nachrichten enthalten , die somit in Zukunfteinen halben Tag früher als bisher Zur Kenntnis ; unserergeehrten Abonnenten gelangen

schieden friedlichem Sinne ansspricht . Was Oesterreichs
Stellung zu der bulgarischen 6

^ astebetrisst , so ist
^ ^ ^ ^ ^ ^ nes Hilfe dereinst noch die Kraft zu finden , um

m/mein Wiener Telegramm ^
^

^
widerspre - i seine Pflichten dem Vaterland gegenüber erfüllen zu körneracktete s nen . Daß diese Hoffnung in Erfüllung gehen möge , istEi

'
-7L

"
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'
ch d - s g - s.» » ,, - » d - « ,ich,n» » Iah »
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Einem Privattelegramm e „ P I , . .
die Parlamente weilen in den Ferien und da keine

Demselben Zwecke einer rascheren Berichterstattung dient hätte diese „ von offiziöser Seite stattgehabte Auffrischung
'

festes ; die Parlamente weilen in den Ferien und La keine
«uch die wesentliche Erweiterung - es telegraphi - der Erklärungen Kalnoky

's über Bulgarien " sichtlich
" den : Ereignisse eingetreten sind , welche der Entwicklung der

scheu Dienstes , welche am 1 . Januar 1888 eintrrtt . Zweck , zu demonstriren , daß die Regierung an ihrem ' --Knmsmndi -ri Kranen einen neuenDurch neu angeknüpfte Verbindungen werden wir in der Programme in der bulgarischen Frage festhalte , daß
^ ' . - - .-.-—i. - dieses Programm wohl mit allem Nachdrucke für die Er¬

haltung Bulgariens als autonomes Fürstenthum

Lage sein , den Nachrichtendienst zu einem umfassenderenzu gestalten und über viel « sieue Vorgänge auf Grund von
Privatbepescheu von wohlinformirter Seite zu berichten.

Angesichts des bevorstehenden Wiederzusammentrittsder Badischen Ständeversammluiig nach der Weihnachts¬panse erlauben wir uns daraus aufmerksam zu machen ,daß kein anderes badisches Blatt über die Verhand¬lungen der Stättdekammeru mit der gleichen er¬
schöpfenden Ausführlichkeit berichtet wie die „ KarlsruherZeitung " .

lieber alle Vorkommnisse im Lande , die ein allge¬meineres Interesse in Anspruch nehmen , wird die „ Karls¬
ruher Zeitung "

durch zahlreiche Korrespondenten zuver¬lässig infornnrt . Den landwirthschastlichen Ange¬legenheiten hat die „Karlsruher Zeitung" von jeherbesondere Aufmerksamkeit zngewendet und wird dies auchin Zukunft thun .
Die Pflege einer guten Feuilleton » wird auch imneuen Jahre Gegenstand besonderer Sorgfalt sein undin der Wahl spannender Erzählungen und anregenderAufsätze zum Ausdruck kommen .
Der Aborrnementspreis der „ Karlsruher Zeitung "

bleibt unverändert derselbe und beträgt für das Viertel¬
jahr 3 Mark 50 Pfg . , bei Bezug durch die Post imGebiete der deutschen Poftverwaltiing incl . Bricfträger -
gebühr 3 Mark 65 Pfg .

- ir - Ljkkdlt !»» der „Karlsruher Zeituug".
Berzcichniß der Agenturen der „Karlsrrher Zeitung ? '

ThorwartZauch . MühlburgerThor . L . Malzachcr , Lamiastr . 5.N . Fritz . Kaiserstraße 229. I , Better , Zirkel 15.B - Merklc , Kaiserstraße IM . I - Küst , Kaiserstraße 54.A. Salzer , Äaiscrstraße I4S . ! CH . Grimm , Kaiserstraße 86.Wilh. Erb , Spitalstraße 32 . j Will». Doll , Spilalstraße 25.MutschlerLPfanz , Belsortstr . 7 . i H . Nothweiler , Kronenflr . 43.Wilh Sämann , Sophienstr . 45 . ! Lebensbcdiirfuiß - B er ein ,St . Thomann , Sophienstr . 66 . I Zähringerflraße 49.Zebensbedürfniß -Verein , So - ! E. Salzer , Kaiserstraße 69.phieustr. 27. I . Bo den web er , Fasanenstr . 2.F . BauSback , Amalienstr. 53 . i G . Bronner , Wilhelmsrraße 1 .F . Maisch , Waldstraße 57 6. : Leben sbed iirsn i ß - V e r e i nL . Dörflinger , Waldstraße 54 . ! Schützenstraße 41.F . « . Herrmann , Waldstraße 5 . s L . Blcß . Wildelmstraße 84.F . Schmidt , Ritlcrstraße 4 . >L Wolfmüllcr , Rüppurrcrff. Herlan , Kaiserstraße 100. > Straße 40.

Wicht-Amtlicher WeiL.
Karlsruhe , den 26 . Dezember .

Die Weihiiachtsbetrachtungen der uns heute vorlie¬
genden großen Blätter tragen dem Ernste der politischen

elirge -
standen und wohl auch für die Berücksichtigung der zu¬lässigen Wünsche der Bulgaren eingetrcten sei , anderer¬
seits aber den vorübergehenden Phasen der bulgarischenFrage gegenüber kein Engagement übernommen .habe .

Wochen - Rundschau . *)
Seine Majestät der Kaiser empfing am vorigenSonntag die nen ernannten Gesandten Chinas und Japans ,Hung -Chun und Marquis Saionzi , um aus ihren Hän¬den die Schreiben entgegenznnehmen , durch welche sie alsVertreter ihrer Heimathländer am deutschen Karserhofebeglaubigt wurden . Der chinesische Gesandte theilte nach

schwebenden Fragen einen neuen Anstoß , eine neue Rich¬tung geben könnten , so ist die politische Situation demAnschein nach unverändert geblieben . Die militärischenVorkehrungen Rußlands stehen nach wie vor im Vorder -- grunde der Diskussion . Indessen machte sich eine etwasberuhigtere Auffassung der Lage , eine vertrauensvollereStimmung betreffs der nächsten Zukunft geltend , nament -j lich auf Grund der Wiener Meldungen , daß die dortigen^ militärischen Konferenzen und
Ministerberathungen zu^ keinen Beschlüssen geführt hätten , welche eine Einberufung! der Delegationen in nächster Zeit nöthig machen . Die! österreichische Regierung gab einen neuen Beweis ihrer

'
Friedensliebe , indem sie sich in ihren militärischen Vor¬sichtsmaßregeln ans das Maß des unbedingt Erforder¬lichen beschränkte . Daß diese Friedensliebe der österreichi¬schen Regierung keineswegs die Deutung zuläßt , als ob

der^ rmckheü L deutschen Krön - !
Kmäß

. P -
^

Morttag frich aus Berlin
^
nach Karlsruh ? zurückgekehrt ^ ltä " dr

^ist , ertheilte am Dienstag Abend dem König ! , bayrischenaußerordentlichen Gesandten Freiherrn v . Niethammer die Gerüchte von Unterhandlungen der Machte , dreeine Audienz zur Entgegennahme des Abberufungsschreibens ^ ^ deru
^ung e Konferenz und aas Absendnngdesselben . Am anderen Tage empfing der Großherzogden Königl . Kämmerer Grafen v . Tauffkirchen , der Höchst -

demselbenseinBeglaubigungsschreiben als außerordentlicherGesandter und bevollmächtigter Minister am Großh .Hofe überreichte . Beide Gesandten wurden sodann auchvon Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin empfangenund nahmen an der Großh . Tafel Theil .
In dem Befinden Seiner Kaiserlichen Hoheit des Deut¬

schen Kronprinzen ist insofern wieder , eine Besserungeingetreten , als die neu aufgetretene Wucherung in derlinken Kehlkopfhalfte sich verringerte und auch der Reiz¬zustand sich milderte . In der letzten Woche herrschte inSan Nemo eine rauhe stürmische Witterung , die den
Kronprinzen veranlaßte , an einigen Tagen von den üb¬
lichen Spaziergängen Abstand zu nehmen ; doch erfreuteder hohe Herr sich eines durchaus befriedigenden Allge¬meinbefindens . Graf Münster , der deutsche Botschafterin Paris , und der über San Remo auf seinen Postenznrückkehrende italienische Botschafter in Berlin , GrafLaunay , wurden von Seiner Kaiserlichen Hoheit empfangen .^ ) en Mitgliedern beider Kammern der Badischen Stände -

der

*) Wegen Raummangels verspätet .

und
einer Kollektivnote an den Prinzen Ferdinand mitAufforderung zur Abdankung stattgefundcn hätten , fürunbegründet . Doch ist auch von der Mion einer einzelnenMacht , welche das politische Gleichgewicht stören könnte ,nicht die Rede . Der Brüsseler „ Nord " betonte in einemam Samstag veröffentlichten Artikel die friedlichen Ab -! sichten Rußlands , bezeichnet ? die Befürchtung eines Kon -'
fliktes für ausgeschlossen und sprach die Hoffnung aus ,daß ein größeres Sicherheüsgesühl Platz greifen werde .Dazu , dieses Gefühl der Sicherheit im europäischen Pu¬blikum zu erhöhen , könnte Rußland allerdings am meistenbeitragen .

? In Frankreich ist die Agitation für die am 5 . Ja¬nuar stattfindenden Senatswahlen in vollem Gange . DerAusgang der Wahlen läßt sich nicht vorhersehen : dieRepublikaner hoffen , daß dieselben zu ihren Gunsten auS -fallen werden , während die Monarchisten auf die Uneinig¬keit der republikanischen Parteien rechnen . In der! That tritt die Unmöglichkeit , zwischen den gemäßigtenund den radikalen Republikanern eine Vcrständinung^ herbeizuführen und der bei der Präsidentenwahl vorüber¬gehend erzielten Einigkeit der republikanischen ParteienBestand zu geben , immer deutlicher hervor . Der Präsi -
Nachdruck »erbsteu .

5 Das erste Weihnachtsfest .
Erzählung von C . Milanis .

(Schluß .)
„ Wer denn sonst ? " erwiderte er glückselig . „Nichts ist mir

schön genug für Dich !" er erklärte , daß er den kostbaren Salon¬
spiegel mit dem Porzellanblumenrahmen , ebenso die in gleichem
Geschmack gehaltene Stutzuhr in Meißen bestellt habe , daß die
dazu passenden Jardinreren und der Blumentisch genau nach der
Zeichnung ihrer Möbrlbezüge gemalt seien und durchaus in ihrS >» Rococo eingerichtetes Boudoir paßten . Er hatte sich so
diel Mühe gegeben , ihr Freude zu machen , und sie hatte nun keine
Worte des Dankes , durch einen Thränensckleier blickte sie zu ibm
auf und daS Einzige , was sie hervorstammcln konnte , war : „Du
bist zu gut — für mich ! "

Ihm schmeichelte ihre Anerkennung , er war mit dem Erfolgseiner Erziehungsmethode zufrieden und er entschuldigte sich vor
sich selber , daß sie eine Entschädigung , ja Belohnung kür diese
Demuth verdiene , er begann daher : „noch eine Kleinigkeit habe
ich in petto — und ich gloube damit den Vogel abzufchießen —
baue mir inzwischen auf — sogleich bin ich wieder hier ! "

war sie allein . Unter

band ihn deßhalb an den Weihnachtstisch , che sie mit verlegenem .Lachen die Thür öffnete .
In diesem Augenblick raste ein mächtiger Neufundländer an '

ihr so vehement vorüber , daß sie sich mit einem Angstschrei anGuido anklammerte .
„ Was sagt mein Hans nun ? "

fragte er heiter , „ ist er so , wieDu ihn ersehntest ? "

Der heitere Ausdruck seiner Miene schwand , als ein Knurren ,Bellen . Kläffen aus dem Salon ertönte , welches jeder Beschrei¬bung spottete . Johanna hielt sich die Ohren zu , denn ein un¬heilverkündendes Geklirr machte die Wände erbeben . Zwei Hundekämpften mit einander !
Guido sprang den wachenden Bestien entgegen , das eine derUngethüme stand auf dem Tische , das andere zerrte an seinemStrick so lange , bis Baum . Spiegel , Uhr und Tisch umgrworfenund alle Kostbarkeiten zu einem Scherbenberge übereinander ge -thürml lagen . Ein entsetzlicher Oualm erfüllte den Raum , einzelnerothe Flammen züngelten über » cn Baum . ergriffen Portieren ,Teppiche und Polster , während die Anstifterin alles Unheils insprachlosem Entsetzen dem Wirrwarr zuschaute . Endlich kamGuido auf den Gedanken , das Schlachtfeld durch Oeffnen derThür nach außerhalb zu verlegen . Mit Stöcken und Schirme »wurden die Thierc in den Garten gejagt , über dessen niedrigenZaun sie in die Stadt gelangt sein mochten , denn der Lärm vcr -

Ehe Johanna wußte , wie ihr geschah , -- ^Zittern und Zagen breitete sie ihre bescheidenen Gabe « unter dem ' hallte danach in weitester Ferne .Baume aus und befahl , da - die Dogge hcreingebracht werde . ; DaS Feuer war bald gelöscht ^ einige Brandwunden , die GuidoDas Emfangen derselben war kerne leichte Aufgabe gewesen und ^ davongetragen , erregten Johanna 's tiefstes Mitgefühlebenso schwer war es , den Ungeberdigen zu beruhigen , Johanna „ Wo kam um Alles in der Welt die zweite Bestie her ? " rief

Guido zornig seine Leute an . Diese blickten schweigend auJohanna .
„Das frage auch ich ? "

gab diese kleinlaut zurück , daß FrawStammer mir zwei Thiere , wie ihrem Manne einst zwei Thcater -plätze in 's Haus schicken werde — hatte ich mcht erwartet — daswar boshaft ! und angenommen hat sie mich auch nicht , trotzdemich mehr als dreimal heute bei ihr gewesen bin , um die Bestel¬lung wieder rückgängig zu machen !"
„Bestellung — Frau Stammer ? " ihm tagte Alles , die Nemesishatte ihn für seine Heimtücke ereilt , denn er war einzig und alleinder Käufer des von ihr bestellten Hundes gewesen !„Hans "

, begann er, als sie allein waren , „über diesen seltsamenersten heiligen Abend wollen wir tiefes Schweigen bewahren —ich glaube , wir haben uns Beide sterblich blamirt !"! „ Sage nur "
, flehte sie , „daß Du vergeben willst !"

„ Es ist nun einmal so in der Welt "
, lächelte er gezwunge « -indem rr auf die Verwüstung blickte „der Eine sagt p »räon undder Andere hat den Schaden ! sieh ' Dir nun einmal an , wohi »Weiberlist und Inkonsequenz der Männer führen — aus Schwächehabe ich nachgegeben — "

„ Nein — aus Liebe, " siel sie ihm in 's Wort , „und niemalswieder — will ich gegen Dich kotrspiriren — oder Dir — wider¬sprechen !" Das Zugeftäxdniß wurde ihr schwer , dennoch erfaßteGuido den Moment als günstig und sagte ernst :„Nun wohl — so werde ich Dich jeder Zeit an Dein Gelübdeerinnern und diesen Abend somit als den rreigmßreichsten unseresLebens verzeichnen .



derit selbst wird in den radikalen Blättern öfters zur
Zielscheibe offener und versteckter Angriffe gemacht . Zum
Nustrage wird der Streit zwischen den republikanischen
Parteien in der Kammersessiou gelangen , die am 10 . Ja¬
nuar ihren Anfang nimmt .

Einen Mouad später als die französischen Kammern
hat auch das englische Parlament zusammenzutreten .
Lord Randolph Churchill benutzt die bis dahin vorhan¬
dene Zeit zu einer Reise nach Rußland , wobei übrigens
ein Politischer Zweck seiner Reise in Abrede gestellt wird ,
während Gladftone einige Wochen in Oberitalien zuzu¬
bringen beabsichtigt . Der Ministerrath hat sich bereits
mit den Aufgaben der nächsten Parlamentsscssion be¬

schäftigt . Dieselbe würde sich , wie Lord Salisbury bei
einer Rede im Derby - Klub ankündigte , vorzugsweise eine

„ englische" Parlamentssession sein , im Gegensatz zur
vorigen , in welcher die irische Fräge einen breiten Raum

cinnahm . Größere Vorlagen im Hinblick auf die irischen
Verhältnisse befinden sich nicht in Vorbereitung ; eine

abermalige Verschärfung der Geschäftsordnung im Un¬

terhause soll die Wirkung haben , die Verschleppungstaktik
der irischen Abgeordneten zu verhindern .

Deutsch !««» .
* Berlin , 20 . Dez . Im Laufe des gestrigen Vormit¬

tages hörte Seine Majestät der Kaiser den Vortrag des

Ober -Hof - und Hausmarschalls Grafen Perponcher , arbei¬

tete sodann mit dem Chef des Militärkabinets , General

v . Albedyll , und unternahm eine Spazierfahrt . Nach
der Rückkehr von derselben begann dann , wie alljährlich ,
um 4 Uhr bei den Majestäten im königlichen Palais die

Feier des Weihnachtsabends . Zunächst nahmen um 4 Uhr

Nachmittags die Majestäten mit den Damen und Herren
des königl . Hofstaates gemeinsam das Diner,worauf für
dieselben der Weihnachtsaufbau resp . die Ueberreichung der

kaiserlichen Geschenke statt . Gegen 8 ' /z Uhr erschienen
die zur Zeit hier und in Potsdam anwesenden Mitglie¬
der der Königlichen Familie zur Weihnachtsfeier im .Palais
bei den Majestäten , nachdem zuvor schon bei Höchstden¬
selben für die eigenen Familien und die Prinzlichen Hof¬
staaten der Anfbau in den resp . prinzlichen Palais statt¬

gefunden hatte . Am Abend blieben die Allerhöchsten und

Höchsten Herrschaften , wie alljährlich am Weihnachtsabend ,
noch zum Thee im Palais vereint .

— Heute sind es 80 Jahre , daß Seine Majestät der

Kaiser , damals der 10jährige Prinz Wilhelm von

Preußen , unter seinem Christbaum das Patent als Se -

condelieutenant fand .
— DaS Befinden Sr . Kaiserl . Hoheit des Kron¬

prinzen war , einem Telegramm der „Magdeb . Ztg .
"

aus San Remo zufolge , auch gestern unverändert und so

gut wie möglich . Der Neizzustand des Kehlkopfes und

die Neigung zu Schleimbildung ist gänzlich geschwunden
und eine Zunahme der Wucherung ist bisher nicht be-

«bachtet worden .
— Gelegentlich einer von der großen Landesloge der

Freimaurer von Deutschland erbetenen Entscheidung hat
Se .

'
Kaiserl . Hoheit der Kronprinz an die Große Landes -

loge nachstehendes eigenhändiges Schreiben gerichtet :

. . . . Gleichzeitig spreche ich Ihnen , dem Landesgroßmeister ,
übrigen Unterzeichneten , sowie den Brüdern meinen auf¬
richtigen Dank für die mir ausgesprochene Theilnahme
an meiner Erkrankung , ebenso auch für die freudige
Kundgebung angesichts der eingetretenen günstigen Wen¬

dung in meinem Befinden hiermit aus .
— Das „Deutsche Tageblatt " konstatirt in Betreff ver¬

schiedener Zeitungsbesprechungen über die Versammlung
für Zwecke der Stadtmifsion , woran Stöcker theilnahm ,
Se . Kgl . Hoheit Prinz Wilhelm habe in entschiedener
Weise die Worte gebraucht : „ Ich bin kein Antisemit !"

— Seine Majestät der Kaiser hat geruht , den Staats¬

sekretär des Auswärtigen Amts , Grasen v . Bismarck -

Schönhausen , zum Wirkt . Geh . Rath mit dem Prä¬
dikat Excellenz zu ernennen .

Stuttgart , 23 . Dez . Die württembergische Han¬
dels - und Gewerbekammern haben in den letzten Tagen
über den ihnen zur Begutachtung vorgelegteu Entwurf
betr . die Alters - und Jnvalidenversorgung be¬

rochen und sich sämmtlich zustimmend zu demselben ge¬
äußert , dabei einzelne Wünsche auf Verbesserungen des

Entwurfs in die der württembergischen Centralstelle für
Gewerbe und Handel zu übermittelnden Resolutionen aus¬

genommen . Im Einzelnen ist Folgendes mittheilenswerth :
Die Stuttgarter Kammer bezeichnete den Minimalbe¬

trag von 120 M . Rente als richtig bemessen und den

Verhältnissen entsprechend , sprach sich für Renten - , statt
für Kapitalzahlung aus und wünschte die fakultative Auf¬
nahme von Aleinhandwerkern in das Gesetz. Den letzte¬
ren Wunsch betonte namentlich auch die Kammer von
Calw , welche noch besonders hervorhob , daß es viele

Kleingewerbtreibendc gebe , welche bald selbständig ihr
Handwerk ausüben , bald als Arbeiter sich verdingen .
Diesen Leuten müsse der Eintritt gestattet werden ; falls
sie im ersteren Stande sich befinden , so ergebe sich die

logische Forderung , daß sie alsdann der Beiträge leisten,
nämlich sowohl das Drittel , das sonst dem Arbeitgeber ,
als das , welches dem Arbeitnehmer zufalle . — Mehrere
Kammern wünschten , daß die Beitragspflicht erst mit dem
16 . Jahr beginne , da jüngere Leute fast nie einen nennens -

werthen Verdienst haben . — Die meisten Kammern ent¬

schieden sich dahin , daß für den Anfang das Prämien¬
system dem Umlageverfahren um der erleichterten Ein¬

führung des Gesetzes willen vollzuziehen sei. Die Heil -
bronner Kammer wünschte thunliche Steigerung der
Rente , bei männlichen Arbeitern sollte die Rente mindestens
150 M . betragen . Ueber die Frage , ob eine Reichs¬
anstalt oder Landesämter oder die bestehenden Berufs¬
genossenschaften die Verwaltung übernehmen sollen, gingen

i die Meinungen stark auseinander . — In der Reutliuger
' Kammer wurde der Antrag gestellt , daß das Reich *

i Arbeitgeber und Arbeitnehmer je ^ beitragen sollen (nach i

! dem Entwurf je ^Z ) , derselbe wurde aber mit 5 gegen !
! 4 Stimmen verworfen und der Entwurf angenommen . !
! Aus den Berathnngen der Reutlingcr Kammer sind noch !

die Mittheilungen zn erwähnt n , welche über die in den i

Otto 'schen Etablissements zn Nürtingen schon seit 1865 l

eingeführte Private Alters - und Jnvalidenversorgung ge - !

macht wurde . Die Altersrenten dieser Anstalten belaufen !
i sich zwischen 60 und 576 M . , die Arbeitgeber haben sich i

§ verpflichtet , stets die Hälfte aller von den Arbeitern iu ?
i einem Jahr aufgebrachten Beiträge in die Kasse ein - !

! Anzahlen. . . ^
!

j Eine zweite Frage , mit welcher sich die Handels - und !

! Gewerbekammern zn befassen hatten , lautete dahin , wie s

j die Kreditverhältnisse der Kleingew erbtreibenden

! beschaffen seien und ob ein landesgesetzliches Eingreifen
in dieser Richtung wünschenswerth erscheine . Die Kam¬
mern verneinten den zweiten Theil der Frage und er¬
klärten die Verhältnisse in Württemberg mehr oder weniger
für befriedigend . Es wurde darauf aufmerksam gemacht ,
daß in Württemberg 111 Gewerbebankeu , 153 landwirth -

schaftliche Kreditgenossenschaften und 45 Oberamtsspar¬
kassen bestehen . Die Stuttgarter Kammer sprach sich im

Hinblick auf Erfahrungen " der letzten Jahre <Volksbank -

krach u . s . w . ) dahin ans , es sei wünschenswerth , die

seitherige unbeschränkte Haftpflicht auf gesetzlichem Wege
einzuschrünken , ebenso bezüglich des Betriebskapitals solcher
Banken und Sparkassen , der Vertheilnng von Dividenden

(im Verhültniß zum Reservefonds , der Kontrole und end¬

lich der Beschränkung des Kreditgebens an Einzelne je
nach denn Stand der Gesammtverbindlichkeiten der Bank
oder Kasse gesetzliche Normen zu geben , um Katastrophen
möglichst vorzubeugen .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 24 . Dez . Der Reichsrath soll , wie in den

sonst hierüber gut unterrichteten polnischen Abgesrdneten -

kreisen verlautet , am 22 . Januar wieder zusammcntrcten .
— Der ungarische Reichstag hat seine Weihnachts¬

ferien angetreten , ohne daß die auswärlige Lage in den Verhand¬

lungen dieser Körperschaft zur Sprache gebracht worden wäre .

Es maß als Ausfluß patriotischer Gesinnung anerkannt werden ,

daß die ungarische Opposition angesichts des schwierigen Cha¬

rakters der auswärtigen Lage und weil sic sich mit der bis¬

herigen Leitung der auswärtigen Politik Oesterreich -Ungarns im

Wesen in Uebereiustimmung befindet , eine abwartendc Haltung
beobachtet . Aus diesen Erwägungen ist auch die Interpellation
unterblieben , welche einer der Führer der äußersten Linken in Be¬

zug auf die auswärtige Lage an die Regierung zu richten vorhatte -

Niederlande »
Haag , 23 . Dez . Die Zweite Kammer Hat das ganze

Militärbudget sammt den außerordentlichen Ausgaben
für die Verstärkung der sog . „ Festung Holland " mit 46

gegen 7 Stimmen bewilligt . Die sämmtlichen Ausgaben
für die Landesvertheidigung werden also im nächsten
Jahre 20,274,391 fl . betragen .

Brüssel , 24 . Dez . Der „Nord " sagt , nichts beweise
besser die Grundlosigkeit der alarmirenden Nachrichten
in der jüngsten Zeit , als die vom Wiener Ministerrath
gefaßten Beschlüsse , welche zeigten , daß der durch die

angeblichen russischen Rüstungen verursachten Beunruhi¬
gung wenig Thatsächliches zu Grunde liege , was ange¬
sichts der friedlichen Gesinnungen Rußlands nicht anders

sein könne . Diese Gesinnungen seien Jedermann bekannt .
Der „Nord " führt dann an , daß die Delegationen nicht
einberufen n/erden und daß der dem Kriegsminister be¬

willigte Kredit nur 12 Millionen betrug . Die Wirkung
der Artikel des „Invaliden " war beruhigend , wovon die
Wiener Beschlüsse zeugten , welche Maßnahmen am Vor¬
abend eines Krieges wenig entsprächen . Aus dem Artikel
des „ Invaliden " gehe hervor , daß die militärischen Maß¬
nahmen Rußlands rein defensiven Charakters seien und

daß Rußland entschlossen sei , seiner Friedensliebe nicht
zu entsagen und Alles Erforderliche zu thun , um sich
gegen einen Angriff zu sichern . Unter diesen Umständen
erscheine die Befürchtung eines Konfliktes ausgeschlossen .
Man dürfe hoffen , daß der Lärm , welcher so lebbafte
Aufregung hervorgerufen , verstummen und einem größeren
Sicherheitsgefühl Platz machen werde . — Die Kammer

hat die von der Regierung beantragte und von Fröre
Orban als nicht genügend bezeichnete Aushebungsziffer
der belgischen Armee für das nächste Jahr genehmigt
und sich dann vertagt . Der Senat hat die Offizier -
und Mriitärschulgesetzvorlage mit 46 gegen 15 Stimmen

(2 schwiegen) mit dem nach Granx ' Antrag abgeänderten
Art . 3 angenommen .

— Die Anmeldungen für die Brüsseler Weltaus¬

stellung von 1883 übertreffen , wie gemeldet wird , alle Er¬

wartungen . Das Deutsche Reich , dessen Betheiligung , wie man

fürchtete , durch die Beschickung der Weltausstellungen von Mel¬

bourne und Barcelona benachthciligt werden würde , wird auf

der Brüsseler Weltausstellung mindestens 10,MV Quadratmeter

Ausstellungsfläche in Anspruch nehmen . Die französischen Han¬

delskammern werden eine eigene Kommission für die Beschickung

der Weltausstellung cinsetzen . Ganz besonders glänzend wird die

Vertretung Oesterreich - Ungarns sein . England bat bereits mehr

als 20,000 Quadratmeter gemiethet mit Rücksicht auf die spezielle

indische Ausstellung , welche überaus reich zu werden verspricht .

Nicht minder günstig verlaufen die Verhandlungen mit Rußland ,

Italien und Spanien . Die Vereinigten Staaten von Nord¬

amerika würden auf der Brüsseler Weltausstellung gleichfalls

vertreten sein -
Schweiz .

8rr «, 24 . Dez. Der Bundesrath wählte zum Ge¬
neralsekretär des internationalen Bureaus zum Schutze
des gewerblichen und künstlerischen Eige .tthums den Na¬

tionalrath Morel aus Neuenburg . — Nationalrath
und Ständerath haben heute ihre Sitzungen geschlossen.

Italien .
Nrm , 24 . Dez . Die von französischen Blättern ver¬

breitete Nachricht , daß der Oberkommandant des italie¬
nischen Expcditionscorps in Afrika , Gras Marzano ,
Verstärkungen verlangt habe , entbehrt allen und jeden
Grundes und kann als tendenziöse Erfindung bezeichnet
werden , da General San Marzano die Norhwendigkeit
einer Verstärkung bisher nicht einmal angedeutet hat und
die seinen Befehlen unterstehenden Truppen vollständig
für den ihnen vorgezeichneten Zweck ausreichen . Ueber -

haupt sind die Meldungen der französischen Presse über
die Situation der Italiener in Afrika mit sehr großer
Reserve anfzimehmen , da dieselben nicht selten den Stem¬
pel der Gehässigkeit aus der Stirne tragen .

rssibrit «nnie,l .
London , 24 . Dez . Der deutsche Botschafter Gras

Hatzfeld ist gestern nach Deutschland abgereist und hatte
vorher eine lange Unterredung mit dem Premierminister -

Lord Salisbury , später konferirte Salisbury mit den
Botschaftern von Rußland und Frankreich und dem
italienischen Geschäftsträger . Der spanische Ge¬
sandte hatte gestern ebenfalls eine Besprechung mit Sa¬
lisbury .

Rußland .
St . Petersburg , 24 . Dez . St . Petersburger Blatter

melden , der Staatsrath habe die Besteuerung für gerei -

nigtes - Nap hta beschlossen. — Dem „H . T . B .
" wird

aus L>t . Petersburg gemeldet : Der Geheime Rath
Vlanghali , welcher in Angelegenheiten der gefälschten
Dokumente mit schriftlichen Beweisen nach Berlin gesen¬
det wurde , ist nach hier zurückgekehrt und wurde gestern
vom Zaren in dreistündiger Audienz empfangen , welcher
Herr von Giers beiwohnte .

Serbien .
Belgrad , 24 , Dez . Die Regierung theilte dem fran¬

zösischen Gesandten mit , daß sie aus finanziellen Grün¬
den sich nicht an der Pariser Ausstellung 1889 be¬
theiligen werde . — Die Skupschtina verwies den An¬
trag , den früheren Minister Garaschanin in Anklagezu¬
stand zu versetzen , an die Justizkommission .

Asien .
Bombay , 22 . Dez . Wie von Kabul gemeldet wir » ,

hat der Emir eine Proklamation erlassen , in welcher er
alle Flüchtlinge der letzten neun Jahre , ausgenommen
die vom Barakzai - Stamme , auffordert , nach Kabul zu¬
rückzukehren und ihnen Begnadigung , gute Behandlung
und Zurückerstattniig ihres Vermögens verspricht .

Amerika .
New -Aork, 24 . Dez . Der frühere Sekretär des Staats¬

schatzes, Manning , ist gestorben . — Der Kongreß
hat sich für die Weihnachtsfeiertage bis zum 4 . Januar
vertagt . — Der Senat nahm heute einen Antrag au ,
in welchem der Staatssekretär Bayard ersucht wird , dem

Kongreß den Schriftwechsel und die Protokolle des Staats¬
departements bezüglich der Besetzung der Sainoainseln
und speziell Apia 's durch die Deutschen vorzulegen .

Australien .
Sydney , 23 . Dez . Der Befehlshaber des britischen

Kriegsschiffes „Undine "
, welcher vom Stillen Ocean hier

eingetroffen ist, berichtet , daß der französische Komman¬
dant aus den Neu - Hebriden Befehl erhalten hat , die

Insel Ende Januar zu räumen . Es wird hinzugesügt ,
daß eine französische Gesellschaft Land von den Einge¬
borenen ankauft und Handelsstationen einrichtet .

GrroßyerzogLyurn Waden.
Karlsruhe , den 26 . Dezember .

* (D « S „Gesetzes - und Verordnungsblatt für
daS Großherzogthum Bade n " ) Nr . S7 vom 24 . Dezbr .

enthält Verordnungen des Ministeriums des Innern , den Voll¬

zug deS Bauunfallversicherungsgesetzes betr . ; Ausführungsvor -

schriften , die Unfallversicherung der bei Bauarbeitcn des Staats

und ähnlichen Betrieben beschäftigten Personen betr .

* (DaS „BerordnungsblattderGenerakdirektio »

der Gr » ßh . Bad . StaatScisenbahne n " ) Rr . 72 ent¬

hält allgemeine Verfügungen betr . polizeiliche Bisitativu von

Maß und Gewicht und Aufrechterhaltung der Ordnung auf den

Perrons der Bahnhöfe , sowie sonstige Bekanntmachungen betr .

Schluß der Jagd in Belgien und Luxemburg , Vorschriften über

die Führung ber Jnventare und das Berzeichniß der Maximal¬

radstände . — Dasselbe Verordnungsblatt Nr . 73 enthält allge¬

meine Verfügungen betr . Nichtraucher - und Fraucnabtheilungen

in den Personenwagen und das UmrechnnngSverhältniß zwischen

der Franken - und Markwährung , ferner sonstige Bekanntmachungen

betr . Verlängerung der Giltigkeitsdauer der Retourbillett nach

Cbiaffo und Luino , Bearbeitung des Jahresberichts pro 1887 ,

Organisation fremder Verwaltungen , Medaillenverleihungen ,

Dienstnachrichten und einen Todesfall .

Bezüglich der Aufrechterhaltung der Ordnung auf den Perrons

der Bahnhöfe wird unter Aufhebung der älteren Bestimmungen

Nachstehendes verordnet : Nach 8 5 des Betriebsrcglements und

8 55 des Bahnpolizeireglcmcnts für die Eisenbahnen Deutsch¬

lands ist dem Publikum das Betreten der Bahnhöfe und der

Bahn außerhalb » er bestimmungsmäßig für immer oder zeit -

wellig geöffneten Räume untersagt . Zu den nur zeitweilig ge¬

öffneten Räumen gehören auch die Perrons , indem dieselben nur

von solchen Personen betreten werden sollen , welche mit de »

Bahnzügen abreisen oder ankommen , oder welche gebrechlichen

Reisen » en zur Unterstützung dienen . Die Stationsvorsteher « erden

aber diese Bestimmungen nur soweit , als svlches im dienstlichen

Interesse geboten erscheint , durchführen und dem Publikum hin¬

sichtlich des Betretens der Perrvns die nach den örtlichen Ver¬

hältnissen »hne Störung und Beeinträchtigung des Verkehrs

möglichen Freiheiten gewähren Bei außergewöhnlichen Veran¬

lassungen bez » zur Fernhaltung thatsächlicher Mißbräuche bietet

das Bahnpolizeireglement immerhin die Handhabe , um de» zur

Ausrechthaltung der dienstlichen Ordnung nöthigen Anordnungen



den erfsrdcrlichen Nachdruck zu verleihen - Der Anschlag desPlakats über das Betreten der PrrronZ soll ans Fälle besonderen
Bedürfnisses beschränkt bieibea .

» (Fahrpreisermäßigung .) Die im Tarnstagsdlatt
enthaltene Mittheilung bedarf einer Berichtigung dabin, daß nach
neuerlichen Nachrichten der italienischen Bahnen die in Chiasso
und Luino aus Anlaß des Papstjubiläums ausgegebenen Retour -
billete nach Nom nur eine Giltigkeilsdauer van 30 Tagen
haben , während bei deren Lösung den Retourbilleten nach Chiasso
und Luino von nördlich davon gelegenen Stationen eine Giltig¬
keitsdauer »sn 60 Tagen beigelegt bleibt.

ü. Nus de« Wiesenthule , 22 . Dez. (Weinausstcllun gund Vortrag . ) Der landwirthschaftliche Bezirksverein Lör¬
rach veranstaltete am letzten Samstag im „Ochsen " zu Octlingen
eine Ausstellung diesjähriger Weine, welche mit 65 Proben aus
erster und- 15 aus zweiter Lage beschickt mar ; außer diesen Weiß'
weinen waren noch 9 Rsthweine ausgestellt. Während das Prü -
fungSergebnij der Weißweine vom Vorstände des Vereins als
durchweg sehr befriedigend bezeichnet wurde , waren die Roth -
weine im Verhältnis zn den weißen erheblich zurückgeblieben .
Die ersten zwei Preise fielen auf Kleinkemser . die nächsten beiden
ans Haltinger Gewächs. Jni Anschlüsse an die Prämiirung
hielt Herr Hssrath !ir . I . Neßler von Karlsruhe einen Vor¬
trag 1 . über die diesjährigen Erfahrungen mit künstlichen Dün¬
gern, 2. über die Krankheiten der Weine und Reben , deren Ur¬
sachen und Beseitigung- Der Redner wies zunächst auf den Um¬
stand hin . Laß, obwohl die Reben im letzten Jahrzehnt im All¬
gemeinen wenig erzeugt hätten , die Erfahrung gelehrt habe , daß
ungünstige Witterungsverhältnisse überall da am empfindlichsten
geworden feien , wo die uöthige Düngung der Rebberge gefehlt
habe . Die im laufenden Jahre angestcllten Versuche mit künst¬
liche «! Dünger (Thomasschlackenmehl , konzentrirtes Chlorkalium
und Oelkuchenmehl ) haben nach den zahlreichen , insbesondere aus
der Bodenseegegend verlesenen Berichten der einzelnen Versuchs¬
stationen fast durchweg ganz vorzügliche Ergebnisse geliefert ;
ebenso wurden auf dem Schwarzwald sehr gute Erfolge erzielt,io daß cs jetzt ganz zweifellos ist , daß der Stickstoff in unseren
nördlichen Lagen von eminenter Bedeutung ist , indem durch Zu¬fuhr desselben die Neift der Trauben befördert und deren Güte
gesteigert wird. Auf Wunsch des Herrn I >r , Neßlcr theilten
mehrere Landwirthe aus der Versammlung ihre mit künstlichen
Düngern gemachten Erfahrungen mit . Einer Empfehlung von
Preßhefe hielt der Herr Redner entgegen . daß , obwohl dieselbe
ein gutes Düngemittel sei , es sich doch mehr lohne , dieselbe zuveräußern, da von chemischen Fabriken weit mehr bezahlt werde ,
« ls der Düngerwerth betrage. Gemahlenes Leder wurde ebenso
wie Haare als zweifelhaftes Düngungsmittel bezeichnet, da de >-«n
Zersetzung nicht rasch genug vor sich gehe , was von großem Be¬
lang sei. Als besten Dünger empfiehlt Herr Ue . Neßler Oel¬
kuchenmehl , das im Vergleich zn Preßhefe den doppelten Slick-
stoffgebalt (5 Proz . gegen 2 ',4 Proz . ) habe . Dabei ist indessen
sehr zu beachten , daß dasselbe hinreichend mit Erde gemischt'
werde . Für leichtere Böden eignet sich besonders Thomasmehl ,für schwerere dagegen Kalisuperphosphat und Chilisalpeter .
Redner thcilte der Versammlung mit , daß im nächsten Jahre
sehr wahrscheinlich größere Versuche mit letzterer Substanz ge¬macht würden .

Bon den verschiedenen Krankheiten des Weines behandelte HerrDe . Neßler eingehender die gefährlichste , nämlich den Schleim,erklärte die Entstehung der drei Hauptarten dieser Krankheit und
gab einige Schutzmaßregeln gegen dieselbe. Hiernach entsteht die
schlimmste Schleimart durch Zersetzung der Hefe , von der 1 Gramm
genügt, um 15—20 Liter Wein schleimig zu machen . Das beste
Pröseivativmittel hiegegen ist das rechtzeitige Ablassen des
Weines. Als ganz einfaches Mittel , die Reife des Weines be¬
züglich des Ablassens zu bestimmen , wurde empfohlen , eine
Flasche von dem betr . Wein nnverkorkt 24 Stunden in das ge¬
beizte Zimmer zu bringen. Wird der Wein in dieser Zeit klar,
so kann er abgelasscn werden , hat er aber von oben her eine
braune Färbung angenommen , so sollte man eine Latte nehmen
und die Hefe im Fasse recht tüchtig aufrühren , denn dann ist die
Gährung noch nicht beendigt . Als eine weitereUrsache von Wein-
krankheiten bezeichnet der Redner das Mitkeltern fauler Trauben -
Um die faulenden Stoffe zu beseitigen , empfiehlt er das Ab¬
schäumen der bei der Gährung durch die Kohlensäure an die
Oberfläche getriebenen Substanzen und den Zusatz von 4 — » Liter

zerstampfter gesunder Trauben ans ein Hektoliter. Zum Schlüsse ,
berichtete Herr l>r . Neßler über die ganz vorzüglichen Ersah - j
ruugen , die man hauptsächlich am Bodensee gegen die Blatt - ^
«bfallkrankheit tPerenospora) durch Bespritzen mit einer Kupfer - j
vitrivllösung gemacht hat. Redner befürchtet , daß diese Krank- ^heit überall da, wo sie in diesem Jahre auftrar , auch im nächsten -
Jahre erscheinen wird, und empfahl deßhalb , genanntes Mittel !unmittelbar nach der Blüthe anzuwenden; zum Bespritzen eigne >
sich besonders die von Allweiler in Radolfzell angcfcrrigte Flügel -
pnmpe, mit welcher mit Leichtigkeit durch zwei Männer im Tag >
zwei Morgen geschwefelt werden könnten . !

W Vom Bodcnfce , ^ 4 . Dez. (HolzPreisc . — Land - !
wi rths chaftlichcs . ) Bei den neuesten Nntzholzverstcigerun- !
gen find die Preise gegen das Vorjahr um 25 Proz . in die Höhe §
gegangen . Es waren Holzhündler ans der Schweiz, dem Elsaß j
und Frankreich erschienen , welche sich übcrboicn und namhafte i
Borräthe von Bauholz ersteigerten . Nickt minder sind die Preise >
für Brennholz gegenwärtig im Steigen begriffen. — Die Nach - !
frage in Hafer , welcher zur Zeit mit 13 M . und darüber per !
Doppelzentner bezahlt wird , gestaltet sich fortwährend lebhafter, j

Verschiedenes . !
IV. Dresden , 24. Dezember . (Schneeverwehungen ) . Viel j

Schnee und Wind machen den Verkehr mit Bayern und Oester- !
reich schwierig , die Züge auf der Magdeburger Route und weiter l
zurück erreichen Leipzig nicht rechtzeitig . Die Reisenden werden !mit Extrazügen bis Dresden befördert . Die Berbindung Berlin - jDresden ist nach fahrplanmäßig'

, ebenfalls die der sächsischen j
Bahnen . '

* München , 24 . Dez . (Deutsch - nationale Kunst - !
ge M e r b c aus ste l lun g zu M nn ch e n im Jahre 1888. ) !
Der Ban des Ausstellungspalastcs für die Deutsch - Nationale
Kunstgcmcrbeausstellungzn München ist nunmehr soweit fortge¬
schritten , daß jeder Zweifel über die rechtzeitige Fertigstellung
des umfangreichen Gebändckomplexes als beseitigt betrachtet'
werden kann . So reichlich indessen in dem imposanten , 400
Meter lang- n Gebäude die Räume für Unterbringung der Aus¬
stellungsgegenstände vorgesehen waren, so haben sich doch dieselben
infolge der großartigen Belheiligung aus allen Theilen Deutsch¬
lands als fast nicht ausreichend erwiesen . Die weitaus größten
Ausstcllnngsflächcubeanspruchen naturgemäß die preußische und
die bayrische Abtheilung. Beide werden ein großarligcs Bild
ihrer kunstgewerblichen Produktion zur Vorführung bringen.
Ihnen schließen sich als die iiächstgrößten Äusstellungsgruppen
Sachsen, Baden und , was sicherlich allerwärts mit besonderer
Freude begrüßt werden wird — Elsaß -Lothringen an , während
über die Betheiliung aus Württemberg und den übrigen deutschen
Bundesstaaten noch keine zuverlässigen Angaben vorliegcn. Be¬
kanntlich hat sich das Oesterreichische Landeskomi !« veranlaßt ge¬
sehen, infolge ungenügender finanzieller Unterstützung seitens des
Staates seine Tdätigkeit einznstellen , so daß das Arrangement
einer offiziellen österreichischen Kollektivausstellung als gesckeitert
betrachtet werden muß . Trotzdem aber ist eine würdige Vertre¬
tung des österreichischen Knnstgewerbes vollkommen gesichert , da
eine Reihe der bedeutendsten Firmen Oesterreichs nunmehr sich
direkt bei dem Direktorium zu München angemeltzet hat und
überdies einige maßgebende Kunstindustrielle Wiens in richtiger
Erkenntniß der Tragweite des Unternehmens die Agitation für
dasselbe übernommen haben . Es kann somit , obwohl die An-
meldungstcrmine noch nicht abgclaufcn sind , bereits heute mit
Sicherheit ausgesprochen werden , daß Deutschlands Knnstindustrie
im nächsten Jahre auf der Ausstellung zu München in glän¬
zender Weise vertreten sein wird . Gleich rüstig schreiten die
Vorarbeiten für die zur selben Zeit in München stattsindcnde
Internationale Kunstausstellung fort , die sich nicht minder her¬
vorragend zu gestalten verspricht , so daß ein Wettkampf zwischen
Kunst und Kunstindustrie von höchstem Interesse in Aussicht steht .'

»V . Rom , 25 . Dez. (Ueberschwemmnng . ) Die Tiber steigt
noch immer. Die unteren Theile der Stadt und deren Umgebung
sind überschwemmt . Gestern Abend besuchte der König die über¬
schwemmten Gegenden und wurde überall enthusiastisch begrüßt.

A -nmlremrachtichte».
Karlsruhe . 'Auszug aus dem Standcsbuch -Regrficr .

Geburten . 18 . Dez- Lina, B . : Jakob Trabinger , Kamin -
fcgermeistcr . — 19 . Dez . Wilhelmine Franziska , B . : HeinrichRaab , Schuhmacher. — 21 . Dez. Friedrich Wilhelm, V . : Dann !Mangler , Bierführer . — Emma Mari » . V . : i Anton Bren¬ner, Schutzmann. — Luise Karoline , B . : Albert Weber. Maler .— 22. Dez. Wilhelmine Elisabeths, B . : Ludwig Schreiber ,Tapezier . — Karl Joseph , V . : Karl Grüner , Werkmeister .— 23. Dez. Eugen Franz , B . : Franz Baida . Schneider . —
Rosa , B . : Franz Anton Frank , Kutscher . — Theodora MarieMinna Anna , V . : Kascmir Hanenwinckrl , Major .

Eheanfgebste . ^ 24. Dez . Wilhelm Sachs von Mann¬heim . Amtsrichter in St . Blasien , mit Lina Zittel von hier . —Emil Glaßner , «Schlosser von hier , mit Anna Grimm von Linz .Todesfälle . 23. Dez. Johanna, 2 I . 10 M . 14 T„ V - :Johannes Möchte , Zimmermann . — 24 . Dez . Karoline , Ehe¬frau des Schreiners Karl Wolf , 63 I . — Karl Wilhelm Maag ,Ehcm . , Maurer, 65 I .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder m Karlsruhe

Grohherzogliches Hoftheater .;
Dienstag, 27 . Dez . « 3 . Ab . - Vorst . „Die Goldfische "

, Lust¬spiel in 4 Akten von Franz von Schönthan und Gustav Kadcl-
bnrg . Anfang 6 2 Uhr .

Donnerstag , 29. Dez . 144. Ab.-Vorst . „Johann von Paris " ,komische Oper in 2 Aufzügen , Musik von Boicldien. Anfang6 ' - Uhr.
Freitag , 80. Dez . 16 . Vorst, außer Abonnement . Zum Vor -

theil der hiesigen Armen : „Die Kinder des Kapital « Grant " ,Schauspiel in 8 Bildern , von Jules Berne und R . DennerhDeutsch ssn R . Sch -lcher. Die zur Handlung gehörige Musikvon Ernst Spieß . Anfang 6 Uhr .
Sonntag , 1 Jan . 1 . Ab .-Vorst - „TeN"

, groß; Oper mitBallet in 4 Aufzügen. Musik von Rossini - Anfang 6 Uhr.
In Baden . Mittwoch, 28 . Dez . IO. Ab . -Vorst. „Johannvon Paris "

, komische Oper in 2 Aufzügen , Musik von Boiel -
dieu. Anfang 6'

2 Ubr.

O . HeimsktzrA in Lüriod ,
Seidcnfabrik-Döpöt (K . n . K . Hoflieferant) .Für prunije vortheilhaftc Bezugsquelle vonr»eid rstoffea jeden Genres in schwarz, weiß u .farbig . Muster umgehend . DoppeltBriefporto ,r« "- Durchschnitt! . Lager ca . 8000 Stück.

Iwtzflimä' Mtetisede Mtel.
Lvefirrnds echtes Malz - Extrakt ist bei Husten , Heiserkeit .Katarrh , Asthma , Brust - und Halsleiden seit 20 Jahren bewährt,ebenso sind Loefluad 's Malz Extrakt -Bonbon « als Husten¬bonbons sehr beliebt . Das Malz -Extrakt mit Eise » wird beiBleichsucht und Blutarnmth , das mit Kalk bei engl. Krankheit ,das mit Leberthran für schwächliche Kinder empfohlen , die esgerne nehmen . I » allen Apotheken , wobei ausdrücklich znverlangen : von Ed . Loeflund in Stuttgart .

Frsnliftttkk Joiimsl . L .L "
boten , sich im Laufe der Zeit auf billigste Weise in den Besitzdes soeben erscheinenden großartigen Prachtwerkcs von KasparSch euren : „ Der Rhein vom Fels zum Meer " zu setzen . I »dieser Sammlung von Kunstblättern, in Chromslithographie rc-produzirt , hat der Meister gewissermaßen ein neues Genre alle¬gorisch geschmückter, fein gezeichneter und duftig kolorirter An¬sichten geschaffen, in welcher Landschaft Figuren und Ornamentikin phantasierelcher Weise vereinigt sind . Die Abonnenten fürdas nächste Quartal erhalten das neueste Blatt des Werkes
„Frankfurt am Main " zum Ausnahmspreisc von 1 M (DerLadenpreis beträgt 7 M . 50 Pf .)

u «S Verkehr .

Handelsberichte .
v . Frankfurt a . M . » 23 . Dez. (Börsenwoche vom 17. bis

23 Dez . Unsere Berichtswoche eröffnete mit einer entschiedenen
Baisse . Anfangs zwar war die Tendenz ziemlich fest, die Spe¬kulation aber sehr zurückhaltend - Später jedoch griff aus matte
auswärtige Notirungen und starke Wiener Abgaben eine Panik¬
artige Abwärtsbewegung Platz . Der Sonntagsprivatverkehr
brachte wieder ruhigere Haltung , nachdem die angeblich bevor¬
stehende Einberufung der österreichischen Delegationen, sowie die
Einbringung großer Rüstungskredite für die nächste Zeit durchdie Wiener Presse in Abrede gestellt worden war . Bon Montagab zeigte sich eine ini Ganzen zuversichtliche Stimmung und das
Privatkapital trat mit bedeutenden Kaufaufträgen an den Markt ,welche bewirkten , daß die Versuche der Contremine , wieder Terrain
zu gewinnen , vergebliche blieben . Die weiteren Wiener Angst¬
verkäufe wurden hierdurch , sowie durch die Deckungen der deutschenSpekulation paralisirt . Die im Umlauf gesetzten unwahren Ge¬

rüchte von einem Attentat auf den Zaren und von Demonstra - ! Banken ebenfalls gegen Wochenschluß höher. Jndustriewerthetionen vor dem deutschen Botschaftshotel in St . Petersburg - matt. Badische Zuckerfabrik gefragt und besser . Wechsel etwashatten nur geringen Erfolg . niedriger . Privatdiskonto 2"
,« Prozent.Das Geschäft schrumpfte indcß successive immer mehr zusam¬men und die Kurse bröckelten am Mittwoch nur in Folge der

allgemeinen lustlos gewordenen Haltung nicht weiter ab , obgleichdie Meldungen über die Situation iw Osten weniger günstiglauteten. Das Gerücht von der Abdankung des Koburgerswurde nicht ernst genommen . Unangenehm berührte heute dieneuerdings wieder sehr schwache Haltung der österreichischen Bah¬nen , wie Staatsbahn, Galizier und Dux-Bodenbacher. Erstercwaren auf ihre letzte schlechte Einnahme gedrückt . Lombardensind relativ fest ans den besseren Ausweis . Für Schweizer Bah¬nen bestand anhaltend Interesse. Gotthard werden bevorzugtauf die günstige Novemberabrechnung . Nordost in Folge derBeantwortung der Jntervellation i» Betreff der Verstaatlichungs -
angelegenheit der Bahn ; beide schließlich auf Realisationenschwächer. Deutsche Bahnen, besonders Mecklenburger , auf an¬geblich Rothschilb 'sche Verkäufe matt - Renten konnten sich nachihren starken Rückgängen wieder erholen , namentlich Russen.

Köln . 24 . Dez . Weizen , alter . loeo 19. — . hiesiger »enei17.25 , per März 17 .90 . per Mai 18 .35 . Roggen hiesiger ,neuer, loa» 13.25 , per Mär , 13 . 15 . per Mai 13.45 . Rüböl ,effektiv 26 30, per Mai 25.80 . Hafer hiesiger loco ig .so .
Bremen , 24 . De, . Petroleum-Markt . Schlußbericht. Staudort white loco 7 .25 . Fest. Arnelik . Schweineschmalz , Wilcornicht verzollt 38 .
Pest , 24 . Dez. Weizen loao behauptet , per Frühjahr 7.54 V . .7 . 56 B . , per Herbst 7 . 73 G , 7 .75 B . Hafer per Frühjahr 5 .78 G .5 .80 B . Mais per Mai -Juni 1888 5 .87 G . , 5 .88 B . Kohl -reps — . Wetter : schön.
Antwerpen . 24. Dez . Petroleum - Markt . ScklustberiÄtRaffln . , Type weiß , disvon. >8 ' /. . per Januar 18 '/, . pe ,Januar -März 17 '/, , per Septbr .-Dezbr. 1888 17 ' /, . FestAmerikan . Schweineschmalz disponibel , 92k « Frcs .

Kefrr RrtiurtlonSverhäKnMe : r Thlr —
— 12 Rmk. 1 Gulden ö. W. — 8
LtaatSpäpiere . i

Baden 4 Obligat , fl . 102 .80 !
.. 4 . M . 104 .40 !
. 4Obl . V. 1886M . 106 .90 l

Bayern 4 Oblig . M . 105 . 10
Deutsch ! . 4 Reichsanl. M . 106 .70

„ 3 -, . 100 -
Prrußen 4 "/, Consols M . 106 .50

„ 3 ' /, kons.St . -Anl.M . 100 .30
Ätbg . 4 /,Obl . v. 78/79M. 105 .80

. 4 Obl . v. 75 80 M . 104 . 10
Oesterreich 4 Goldrente fl. 87 .50

. 4'/, Silberr . fl. M . 64 .—

. 4 ' ° Papierr . fl. — .—
»Papierr . , . 1881 73 —

L Rmk., 7 Gulden südd . und tzolläno.
Rmk., i Franc — Sv Pfg.

8 »gar» 4 Goldrente fl.
Jstalicu 5 Rente Fr .
kss, Rumänische Reute
RumLnien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v. 1862 ^6

. 5Obl . v .1877M .

. ell . Orientaul . PR .

. 4 Eons. » . 1880 R .

77
94,
92.

103 .
»5.
»5.

77^

Serbien 5 Goldrcnte 76.
Schweden 4 in M . 102 .
Span . 4 Ausländ . Rente 67.
Schw . 4", „ Bernv . 1885 Fr . 101 .
Egypten 4 Unif . Obligat . 74 .

Bank -Aktien .
< '/2 Deutsche R .-BankM . 133.4 . - .
5
4
4
5
5
4
5

Frankfurter Kurse vom 24 Dezember >887.
.40 Elis . ll .Em .Lmz-B .Slbr .fl. — jS SonthernPacisic70 4 Gotthardbahn Fr . 1t9 .30 5 Gotthard kV Ser .— 5 Böhm . West-Bahn fl. 226 . — 1 „ „.50 5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . —. — 4 Schweiz. Central20 5 Oest .Franz-St . -Bahn fl . — !ö Süd -Lvmb . Prior , fl.>5 Oest . -süL -Lombard fl. 68V« 3 Süd -Lomb . Pri

8 SonthernPacisic ofC . tttt . 108 .80. .
- Fr .

I Lira — «» Pfg ., I P -d. -- so Rmk., I Dollar .
x rube! — » Rmk. So Pfg . I Mark Banka

1 Rmk. SS Pfg ., l-- i Rmk. so Pfg .

, , . Bank Thlr.
Basler Bankverein Fr . 152
Darmstädter Bank fl. 134
Disc .-Kommand . Thlr . 187 .
Franks . Bankver . Thlr . —.
Oest. Kreditanstalt fl. —.
Rhein . Kreditbank Thlr . 118.
D . Effekt- u . Wechsel -Bk.
40 "/, cinbezahlt Thlr . 117 .

Eisenbahn -Aktie «.
eidelberg -Speier Thlr . —.
eff. Ludw.-Basn Thlr . 95 .'
cckl. Frdr .-Franz M . 128 .

4 '/, Pfälz . Max -Bahn fl. 132 .
4 Pfälz . Nordbahn st. 103 .
Sltsabeth Pr .-Akt . fl.

.90

106 . 10
IW .
103 .
101 .

. . , _ 57.60— .— 5 Oest .skaatso .-Prior , fl . 104 .50"" ' 79.50
64. 70

103.70

!29. — 3dto . I— > 111 ! Fr .138"
, « !3Livor . I-ir . o . lliu . 02 Fr

80 5 Oest . Nordwest fl.
5 „ . US . fl.5 Rudolf fl . .Eisenbahn - Prioritäten , ib Tosean . Central Fr.814 Elisabeth steuerfrei fl . 99.205 Westsic. Eisb.1880stfr .Fr .— !5 Mähr . Grcnz-Bahn fl. — Pfandbriefe .P Oest.Nordwefl -Gold- 4 Rh . Hyv.-Bk .-Pfdbr .80 ! Obl . M . 104 .80 5 Preuß .Ccnt.-Bod . -Cred.!ö Oest.Nordw. >,ir fl. 82.50 verl. ä iioM .90 s Ocst .Nordw. I-it. v . fl. —.— 4 dto . „ ä ioo M .4 Vorarlberger fl. 73 .504 '/rOest.B .-Trd .-Anst.fl.3 Raab -Oedenb .Ebenf.Gold 5 Ruff .Bod .-Ered .S .R .steuerfrei M . 64 .90 4' /aSüd -Bod .-Cr .-Pfdb .Rudolf (Salzkgut ) i. Gold BerzinSliche Loosesteuerfrei , S8 .20 ^ /-Eöln-Mind .Thlr . 100 130. —

10
504

6 Buffalo N .-P . ». Phil . 4 Bayrische „ 100Eons . Bonds —.—>4 Badische . 100

4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 100 122.40
3OldenburgerThlr . 40 130.—
4Oeflerr .v.1854fl . 250 —
5 „ v .1860 . 500 111. -Maab -GrazerThlr . 100 97 .30

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Braunschw .Thlr .20-8oose 93.90
Ocst. fl.100 -Loose v. 1864 208.30
Oesterr .Kreditloosefl. 100
von 1358

Ungar .Staatsloofefl . 100 207 .90 Bad . Zuckers o
'
hne

'
Zs ^Ansbacher fl .7- Loose 31 . - ! 3 /gDeulsch.Phön.20 °/,E ».Augsburger fl.7-Loose 27 .80 4 Rh . Hypoth .-Bank 50" ,Freiburger Fr . lä -Loose 29.80 bez . ThllMailänder Fr . lO-Loose 16.- 5 Westeregeln AlkaliMnmngrr fl.7-Loo e 24 .20 5 Hyp . Obl. » . Dsrtmun » .Schweb . Thlr . -IO-Loose 65.50 Union

Wechsel »nd Sorten . ! 5 Hyp. Anl . h . Oest. AlpinParts kurz Kr . 100 80.30 MontgsWren kurz fl. 100 1M.40 ReichsbankDiScint- .- Amsterdam kurz 100 fl. 168.50 , Frankf.Bank .Discsut135 .40 London kurz 1 Pf . St . 30.34 , Tendenz : — .

Dollars in Gsld 4.16
W Kr .-St . 16.08
Souvereigns M .MObligattonen und Industrie .

Aktie» .
4Karlsruber Obl . v . 1879 —
4Mannhelmer Obl . —.—4Freiburg „ ro« . 7«
4Konstanzer „ —.—i Ettlinger Spinnerei ». Zs . 136 .—— ! Karlsruh . Maschinen̂ dto . 1S7 S«

W5 »

155 .80

101 .50
»»



^ feine epLnieeke Weins
von den besten Produzenten . — Spezialität in feinsten
8 !>eer; 8 , l 'vtro 5j„wNtzr , ,llslg »it , üllultzirg ; vorzügliche Noth -
weine . Billigste Preise. Probekisten von 12 ganzen Fla¬

schen sortirt , herb und süß , von Mk . 16 . dO an , einschließlich Ver¬
packung ab St . Lu - wia (Elsaß) gegen Nachnahme. — Preisliste
franko. _

"
_ ( ! 1,276I . Q .) E .98U19 .

« .214 . 11 . Ne «karge« nnd.

10 Flaschen , 5 Sorten 15 .—,
Pfälzer Weiß - u . Roth -

Weine
18 Flaschen , 5 Sorten , -4t 11 .—.
In Gebinden von 45 reip . 80 Pf . an

-mpfichlt und versendet
tt » » il LSrv » « ,

N>ckargewünd.
PreisListe

^
atis und franco ._

Karlsruhe , Kaiscrstraße 141 ,
nächst dem Marktplatz .

größere Posten feiner e

Oliv »
alS : « .462 .2.

Unterkleidung aller Art ,
Normal - Reform - Wäsche , gar .

reinwollen , System Prof . Ur .
Jäger von »ckl 4 .50 an ,

Unterzenae für Kinder v . 50 ^ an,
Unterröcke für Kinder v . 75 A an,
Unterhose « u . Jacke « , groß, von

1 an ,
gestrickte Weste « und Röcke ,
wollene Strümpfe , Socke » ,

Handschuhe sowie alle Neu¬
heiten in :

Wäsche -Artikel « , Cravatte « rc .
besten Fabrikats außergewöhnlich
billig .

Kaiserstraße 14l .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellungen .

K .518 .1 . Nr . 14,577 . Karlsruhe .
Der BilletauSgebcr Balthasar Ada zu
Untergrombach , »crtreten durch Rechts¬
anwalt Jacob in Pforzheim , klagt ge¬
gen seine Ehefrau , Katharina , geborne
schmal , zur Zeit an unbekannten Or¬
len abwesend , wegen Verschollenheit ,
mit dem Anträge auf Ausspruch der
Ehescheidung , und ladet die Beklagte
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streit - vor die III Eivilkammer des Gr .
Landgerichts zu Karlsruhe auf

Donnerstag den 8. März 1888,
Vo r mir tags 8Ve Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zngelaffcncn Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 15. Dezember 1887.
Banns ,

Gerichts ! chrcibcr des Gr . Landgerichts .
8 . 124. 1 . Nr . 10,358 . Meßkirch .

Landwirth Fridolin Häuptle in Rast
klagt gegen Landwirth Franz Häuptle
von Billafingen , ? . Zt . unbekannten
Aufenthaltsorts , mit dem Anträge aus
Streichung des Eintrags im Grnnd -
buche der Gemeinde Rast , Band IV ,
Nr . 42 , Seite 183 , zu Gunsten einer
Kaufschillingsforderung , im Betrage
von 30 Mk . 61 Pf . , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreit » vor da - Gr . Amts¬
gericht Meßkirch auf :

Freitag den 17. Februar 1888,
Vormittags 8 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Meßkirch , den , 16. Dezember 1887.
Der Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Wanket .
L . 125 . 1 . Nr . 10,359 . Meßkirch .

Landwirth ^Fridolin Häuptle in Rast
klagt gegen Landwirth Frau - Häuptle
von Billafingen , z . Zt . unbekannten
Aufenthaltsorts , mit dem Anträge auf
Streichung des Eintrags im Grund¬
buche bcr Gemeinde Rast Band III ,
Nr . 158 , Seite 802 , zu Gunsten einer
Kaufschillingsforderung im Betrage
55 Mk . 10 Pf . , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Berhanblung des Rechls -
streits vor daS Großh . Amtsgericht
Meßkirch auf :

Freitag den 17 . Februar 1888,
Bormittags 10 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht . l

Meßkirch , den 16. Dezember 1887.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Wanket
Aufgebote .

L . 129 .1 Nr . 9081 . Waldkirch .
Therese Volk von Kayemnoas erhielt
durch Vertrag vom 6 . September 1887
von ihrem Bruder Tavcr Volk fol¬
gende , auf der Gemarkung Obcrwin -
dcn gelegene Liegenschaften :

1 . etwa '290 Ruthen Ackerfeld , sog .
Haldenacker , grenzt an den Weg
von Oberwinden nach Katzen¬
moos und an sich selbst , im Ge¬
wann Halden ;

2 . etwa 300 Ruthen Ackerfeld , sog .
Dürracker , grenzt an allen Seiten
an sich selbst. Gewann Halden ,

3 . etwa 2 Morgen 145 Ruthen
Ackerfeld, sog . Bnchenacker , grenzt
an sich selbst und an Friedrich
Eble , Bauer in Katzenmoos —
Gewann Halden ,

4 . etwa 2 Morgen 380 Ruthen , theils
Wald , theils Bergfeld . grenzt
unten an Franz Josef Gehring ,
Taglöhner von Oberwinden , vorn
an Josef Joos , Bauer von da ,
und oben an Bauer Franz Josef
Schirmayer von da , — Gewann
Halden .

Wegen Mangels eines Eintrags über
den Erwerb dieser Liegenschaften hat
Lidor Dnfnier , Bauer von Katzen¬
moos , Ehemann der Therese Volk , die
Einleitung des Aufgebotsverfahrens
beantragt .

Auf Anordnung Gr . Amtsgerichts
werden nunmehr alle Diejenigen , welche
an diesen Liegenschaften in den
Grund - und Pfandbüchern zu Ober¬
winden nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche oder aus
einem Stanimguts - oder Familienguts -
verbände ruhende Rechte zu haben glau¬
ben , aufgefordcrt , längstens bis zu
dem auf

Dienstag den 14 . Februar 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termin dieselben anzumel¬
den , widrigens die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt werden .

Waldkirch , den 19. Dezember 1887.
Gr . Amtsgerichts , Gcrichtsschreiber :

Willi .
« usschluß-Urtheil .

8 .113 - Gernsbach .
In Sachen

des Kapellcnfonds zum finstern
Klingel und des St . Anna -
Fonds in Gernsbach , vertreten
durch die katholische Stiftungs¬
kommission daselbst,

gegen
unbekannte Dritte ,

wegen Aufgebots van Liegen¬
schaften ,

hat das Großh . Amtsgericht Gernsbach
unterm 15 . Dezember d . I . für Recht
erkannt :

Auf Antrag des Kapellenfonds zum
finstern Klingel und des St . Anna -
Fonds in Gernsbach , vertreten durch
die katholische Stistungskommission da¬
selbst , w -rden die in den Grund - und
Psandbüchern nicht eingetragenen und
auch sonst nicht bekannten dinglichen
oder auf einem Stammguts - oder Fa -
milierigutsverbandc beruhenden Rechte
oder Ansprüche dritter Personen an
nachstehenden Liegenschaften für erloschen
erklärt , und zwar :

j l . an folgenden , vom St . Anna - Fond
besessenen Liegenschaften :

L. auf der Gemarkung Scheuern :
Plan Nr . 4 , Grdst . Nr . 450 , Flächen¬

maß 54 » 9 qm Wiese , Gewann
Dorfwiesen . Angrenzer : eins . Friedr .
Sengle von Scheuern , anders . Frie¬
drich Langenbach Wwe . und Wilhelm
Langenbach ;

!>. auf der Gemarkung Staufenberg :
Plan Nr . 3 , Grdst . Nr . 504, Flächen¬

maß 17 a 15 gm Wiese , Gewann
„Langwiese "

, Angrenzer : eins . Ludwig
Rheinsckmidt , ands . St . Jakobsfond
Gernsbach ;

o . aus der Gemarkung Forbach
(Murgthal ) ,

und zwar in unabgethcilter Gemein¬
schaft mit dem hiesigen protestantischen
St . Jakobsfond die Hälfte von 13 tm
4g » 61 g » Wald im Distrikt „Day -
grund "

, Angrenzer : westlich und süd¬
lich Murgschifferschaftswald , östlich
Hciligcnwald Forbach , südlich Privat¬
wiesen und die Hesselbach;

3. an folgenden , vom Kapcllenfonds
zum finsteren Klingel besessenen Liegen¬

schaften :
auf der Gemarkung Gernsbach :

Plan Nr . S1 , Kataster Nr . 2599 , Flä¬
chenmaß 8 a 69 qm Gartcngelände
mit einer darauf erbauten Kapelle ,
„ zum finstern Klingel " genannt , ne¬
ben Landstraße nach Forbach , Ernst
Geigers Erben , Gemeindewatd Gerns¬
bach und Gemarkung Oberlsroth .

Gernsbach , den 22 . Dezember 1837.
Der Gerichtsschreibcr Gr . Amtsger ichts

Gut .
Konkursverfahren .

8 . 128 . Nr . 15,858 . Engen . Ucber
den Nachlaß des 4 Friedrich Hagg ,
Landwirth von Stetten , wurde heute
am 20 . Dezember 1887 , Vormittags 10 !
Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

Der Waisenrrchtcr Geigges dahier
wird znm Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungcn sind bis zum
15. Januar 1888 bei dem Gerichte
anzumclden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschufses und cintrctcnden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung bezeich -
netcn Gegenstände auf

Dienstag den 17 . Januar 1888 ,
Vormittags 10 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf 0

> Dienstag den 17 . Januar 1888,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Engen
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird ausgegcben , nichts an die
Nachlaßerben zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auserlcgt ,
von dem Besitze der Sache nnd von
den Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 15. Januar 1888 Anzeige zu
machen.

Engen , den 20 . Dezember 1887.
Der Gerichtssckreiber Gr . Amtsgerichts :

I . Schäfsauer .
Konkursverfghreu .

L . 133 . Nr . 11,668 . Eppingcu .
lieber d« S Vermögen des Kaufmanns
Max Heins he im er hier wird heute
am 24 . Dezember 1887 , Abends ^

.«6 Uhr ,
das Konkursverfahren eröffnet .

Geschäftsagcnt Raußmüllrr v »» hier
« ird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
20 . Februar 1888 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschusse - und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bczeichneten Gegenstände ans

Montag den 23 . Januar 1888,
Vormittags ssB Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen ans

Dienstag den 20 . März 1888,
Vormittags 0 -9 Uhr ,

d »r dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaunit .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgcgeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
»der zu leisten , auch die Verpflichtung
auserlcgt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 20 . Februar
1888 Anzeige zu machen .

Eppingen , den 24 . Dezember 1887.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Schütz .

BermögellsabMderungcn .
L . 131 . Nr . 7299 . Osfenburg . Die

Ehefrau des Metzgers Leopold Bühl er
in Bühl , Emma , geb . Hönig , hat durch
Rechtsanwalt Schneider gegen ihren
genannten Ehemann eine Klage auf
Vermögensabsonderung bei Gr . Land¬
gericht dahier erhoben und ist Termin
zur Verhandlung hierüber vor der Ci -
vilkammer 1 b auf :

Samstag den 4 . Februar k. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , was zur Kenntnißnahme
der Gläubiger hiermit veröffentlicht wird .

Osfenburg , den 23 . Dezember 1887 .
Die Gerichtsichreiberei

des Großh . bad . Landgerichts :
Seifert .

L . 12I . Nr . 16,382 . Mannheim .
Die Ehefrau des früher in Mannheim
wohnhaften , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesenden Kaufmanns Viktor
Herrer , Henriette , geborne Linder in
Mannheim , wurde durch Urtheil der
Eivilkammer I des Großh . Landgerichts
Mannheim vom 14 . Dezember 1887 für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andnrch veröffentlicht .

Mannheim , den 20 . Dezember 1887.
Gerichtsschrciberci des Gr . Landgerichts .

A . Bitzel .
verscholleuheitsversahre «.

L .51 . 2 . Nr . 11,195 . Staufen .
Nachdem Alban Dinger von Krozingen
ans die diesseitige Aufforderung vom I .
Dezember 1886 , Nr . 11,047 , keine Nach¬
richt von sich gegeben hat , wird derselbe
für »erschollen erklärt und sein Vermö¬
gen seinen Erben , nämlich : Josef Dai -
ger in Grunern , Hugo Daiger in Kro¬
zingen . Anna Daiger , Ehefrau des Gu¬
stav Seeberger , Wirth in Freiburg ,
Johann Daiger , Adlerwirth in Kr » -
zingcn , Sofia Daiger , Witwe des Holz -
bändlers Scherle in Ehrenstetten , Emilie
Daiger ledig in Frciburg , Maria Dai¬
ger . Ehefrau des Georg August Lehr ,
Fabrikant in Pforzheim , in fürsorglichen
Besitz gegeben .

Staufen , den 13. Dezember 1887.
Großh . bad . Amtsgericht .

Spiegelhalter .
Tic Uebcreinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet
Der Gcrichtsschreiber :

Dufner .
Bekannt» »- ««! .

L. 112 . Nr . 18,702 . Bruchsal . Das
Erkcnntniß Großh . Amtsgerichts Bruch¬
sal vom 7 . März

^1878, Nr . 8410 , wel¬
ches den Antragsteller , Landwirth Wil¬
helm Heinzmann t >. von Mingols -
heim , im Sinne »es 8 -R .S . 513 wegen
Verschwendung verbeiständet hat , wird
hiermit wieder aufgehoben .

Die Kosten des Verfahrens hat der
Antragsteller zu tragen .

Bruchsal , den 21 . Dezember 18Ü7 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E . v . Stockhorner .
Lrbciiiweijuuac » .

8 .55 .3 . Nr . 10,988 . Staufen . Die
Witwe des Kaufmanns Karl Dominik
Mayer in Kirchhofen , Albcrtine , geb.

Ruch , hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres genannten
verstorbenen Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuch wird stattgegeben wer¬
den , wenn nicht innerhalb 6 Wa¬

schen Einsprache dagegen erhoben wird .
Lkaufen . den 12. Dezember 1887.

Großh . bad . Amtsgericht .
Spiegelhalter .

Die Ucberkinstimmuiig mit der Ur¬
schrift beurkundet

Der Gcrichtsschreiber :
Dufnc r .

L . 104. t . Nr . 10,448 . Schönau .
Die Witwe des Landwirths Franz
Anton Stiegeler , Wilhelmina , geb.
Kiefer von Oberböllen , bat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der
Verlasiensckaft ihres verstorbenen Ehe¬
mannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , wenn nicht binnen 6 Wochen
Einsprachen dagegen bei Gr . Amtsge¬
richt dahier erhoben werden .

Schönau , den 15. Dezember 1887 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Feuerstein .
Grbvsrlabmige ».

K .5I2 . St Blasien . Hermann
Mutter , Knecht von Tiefenhäusern ,
z . Zt . an unbekannten Orken abwesend ,
ist am Nachlaße seiner Schwester ,
Kreszentia , geb . Mutter , gewesene Ehe¬
frau des Fabrikarbeiters Karl Kiefer
hier , mitcrb berechtigt .

Derselbe wird zur Erbtheilung mit
Frist von

drei Monaten
vorgeladen , mit dem Bedeuten , daß ,
wenn er nicht erscheint , die Erbschaft
den andern Miterden wird zngetheitt
werden .

St . Blasien , 22 . Dezember 1887.
' Großh . Notar

Eschbach .
Zwangsversteigerung .

K .502 . Waldshut .

Steigerungs -Ankün¬
digung .

Am Dienstag
. dem17 . Januar
1883 , Vormit¬

tags 0 ^9 Uhr , werden im Rathhaus
Albert - Hauenstcin dem Müller Wilhelm
Waldkircher in Albert die unten er¬
wähnten Liegenschaften der Gemarkun¬
gen Albert . Hauenstcin und Lüllingen
infolge richterlicher Verfügung einer
öffentlichen Versteigerung ansgesetzt und
als Eigenthum endgiltig zugeschlagen ,

^wenn wenigstens der Schätzungsvreis
erreicht wird .

1. Gemarkung Albert :
1 . a . Die Hintere Mühle mit

Scheuer u . Stallung , Schwein -
ftällen und Holzschopf , zwei¬
stöckig , nebst Boden , worauf diese
Gebäulichkeiten stehen, und mit
dem neben der Mühle neu er¬
richteten Wasserrad , nebst Kraut -
und Baumgarten neben der hin¬
tern Schwelle und ca . 1 Vierling
Halde hinter dem Haus , und

ca . 1 Morgen Bündten und
Wald neben dem Mühlebach u .
Hochsaler Bann ;

t> ca . 2 Vierling Wiesen bei
der hintern Mühle nebst dem
Platze einer abgebrochenen Hanf¬
reibe , mit dem dazu gehörigen
Wasscrreckt , neben Ambros Maise
und dem Müblebach ;

c . ca . 1 Morgen Wiesen im
Thal , neben dem Reibcwuhr u .
Müblebach , geschätzt zu . . . 12000

2 . ca . 1 Morgen 1 Vierling
Wiesen im Sack . 700

3 . ca . 1 Morgen Acker im
»beim Hundsbühl . 800

4 . ca . 1 Morgen Acker im
Bodenackcr . . 800

5 . ca . 3 Vierling Acker im
obern Bodenackcr . 600

6 . ca . 1 Morgen 2 Vierling
Ackerfeld in der obern Rütte . 1200

7 . ca . 1 Morgen Wald im
innern Kornackcrbühl . . . . 300

8 . ca . 1 Morgen Wald auf
dem äußern Kornackerdühl . . 350

9 . ca . 1 Morgen 2 Vierling
Wald aus den inncrn Schossen 450

10. ca . 3 Vierling Wald in
den inner » Schossen . . . . 300

II . Gemarkung Hauenstein :
11 . 1 Morgen Wiesen und

Acker in der Mühlehalden . . 800
III Gemarkung Luttingen :

12. 27 a 32 qm Wiesen unter
der Egg in der Lippersmatt . 500

13. 1 Vierling 82 Ruthen Acker
in der Kapellenzelg . . . . 350

14. 3 Vierling 32 Ruthen Acker
allda . 600

Waldshnt , den 16 . Dezember 1887.
Großh . Notar

Schopf .

Strafrechtspflege .
Ladmlge«.

K .sOI . 3 . Nr . 8895 . Waldkirch .
Ter Goldarbcitcr Kaspar Maurer
v »n Mühlhausen , zuletzt in Waldkirch ,
wird beschuldigt , als beurlaubter Reser¬
vist ohne Erlaubniß ausgewandert zu
sein, ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben , Uebertretung gegen
1 360 Nr . S St . G . B . Derselbe wird
auf Anordnung des Großh . Amtsge¬
richts hierselbst auf Freitag den 3.
Februar 1888 , Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Wald¬
kirch zur Hauptverhandlung geladen .

Bei uncntsckuldiatem Ausbleiben wird

, derselbe aus Grund der nach 8 472 der
^Strafprozeßordiiung von dem König ! .
! Bezirkskommando zu Frciburg ausge -
! strllic» Erklärung verurtheilt werde» .
!

' Waldkirch , den 19. Dezember 1887.
! Der Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Willi .
^ K .456 .2 . Karlsruhe .
^ 1 . Theodor Brcnnig , geb . 22.
^ April 1865 zu Schmschtenbcrg ,

zuletzt in Baden - Baden ,
2. Wilhelm Gustav Adolf Rudolf ,

i geb. 23 . Januar 1863 zu Offcn -
- dach , zuletzt in Licktenthal ,
i 3 . Kart Friedrich Wolf , geb. 22.
! Juli 1863 zu Mannheim , zuletzt
! in Karlsruhe »

4 . Karl Emil Vogel , geb . 81.
^ März 1865 zu Snlz , zuletzt in
! Durmersheim ,
> 5 . Karl Alois Eötzmann , geb.
' 37 . April 1865 zu Wittenweier ,
! zuletzt in Rastatt ,

6 . Albert Veikh , geb. 16. April
! 1865 zu Diiiglingen , zuletzt in

Gernsbach ,
7 . Otto Rohnbühl , geb . 8 . August

1864 zu Buchen , zuletzt in Dur¬
mersheim ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets anfge -
halten zu haben , —

Vergehen gegen Z 140 Abs . 1 Nr . 1
St . G . B .

Dieselben werden auf
Mittwoch den 15. Februar 1888,

Vormittags 8 /̂2 Uhr ,
! vor die l . Strafkqpimer des Großh .
! Landgerichts hier zur Hauptverhand -
i lung geladen .
> Bei unentschuldiatcm Ausbleiben « er¬
den dieselben auf Grund der nach § 472

>der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
! Bezirksamt Obernburg , Gr . Kreisamt
Offenbach , der Gr . Bezirksämter Mann -
beim , Lahr und Buchen über die der
Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen ausgestellten Erklärungen »erur -
theilt werden .

Karlsruhe , jden 16 . Dezember 1887.
Großh . Staatsanwaltschaft .

R . Jsele .
K .490 .3 . Crim .Nr . 12,986 . Karls -

r » h c .
1 . Der am 2 . Februar 1862 geborne

Reservist Unteroffizier Johann
Len Hardt von Gcrlachshcim , u „

2 . der am 16 . Januar 1854 zu Jrie -
drichstbal geborne Metzger Jakob
Gorenflo — beide zuletzt hier
wohnhaft —

werden beschuldigt , und zwar zu Nr . 1
als beurlaubter Reservist und zu Nr . 2
als Wehrmann der Landwehr ahne Er¬
laubnis ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden aus Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierselbst ans
Samstag den 11 . Februar 1888 ,

Vormittags Lsd Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Karlsruhe
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei micntschnldigtem Ausbleiben wer -
. den dieselben auf Grund der nach 8 472
! der Strafprozeßordnnng von dem Kgl .
; Landwehrbezirks -Kommando zu Lüne -
' bürg und desjenigen zu Aachen ausge -
>stellten Erklärung verurtheilt werden .
! Karlsruhe , den 14. Dezember 1887 .

Gerichtsschrciberci Gr . Amtsgerichts .
W . Frank .

K 466 .4 . Nr . 19,030 . Rastatt . Der
34 Jahre alte Schlosser Julius Burr
von Beiertheim , zuletzt wohnhaft in
Gaggenau , wird beschuldigt , als Wehr¬
mann der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuches .

Derselbe wird aus Anordnun « des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf :
Freitag den 3. Februar 1888 ,

Vormittags 8llz Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht zu Rastatt
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei uncntschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe aus Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnnng von dem König !.
Bezirkskommand » zu Rastatt ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Rastatt , den 16. Dezember 188 «.
Stall ,

Gcrichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Ver « . Vek «» iat« ach« »k»n.
8 . 119 . Nr . 493,496 . Lörrach .

Bekanntmachung .
Die Lagerbuch - Konzepte von den Ge¬

markungen Hertingen » . Riedlinge »
sind aufgestellt und werden mit höherer
Ermächtigung gemäß Art . 12 der Lan¬
desherrlichen Verordnung »om II . Sep¬
tember >883 a « SV . Dezember b. Z .
während vier Wochen zur Ei ' sicht
der betheiligtcn Grundeigeuthnmer im
Rathszimmcr der betreffenden Gemein¬
den aufgelegt .

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenen Beschreibungen
der Liegenschaften und ihrct Rechtsbe -
schaffeiihcit sind innerhalb der gegebenen
Frist dem Unterzeichneten Lagcrbuchs -
deamten mündlich oder schriftlich vor -
zutragen .

Lörrach , den 23 . Dezember 1887 .
Der Bczirksgeometcr :

B aier .

Srn -* nnd « erlag der G . Hrrun ' kchen O » fbschdrnckerei .
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